
GEMEINDE   NATSCHBACH - LOIPERSBACH 
 

PROTOKOLL 
 
 

über die Sitzung des Gemeinderates am 14.03.2024 
im Gemeindeamt Natschbach-Loipersbach 

Beginn: 19:00 Uhr 
 Ende:  21:05 Uhr 

Die Einladung erfolgte am 07.03.2024 per E-Mail 
 
 
Anwesend waren: 

1.  Bürgermeister ........... Günther Stellwag  
2.  Vizebürgermeister ........... Ewald Blochberger 
3.  Geschäftsf. Gemeinderat ........... Mag. Markus Artner 
4.  Geschäftsf. Gemeinderat ........... Ing. Andreas Pinkl 
5.  Geschäftsf. Gemeinderat ........... Ing. Christian Rasner 
6.  Geschäftsf. Gemeinderat ...........          Rudolf Weiser 
7.  Geschäftsf. Gemeinderätin ……….  Mona Scherz 
8.  Gemeinderat ........... Othmar Braditsch 
9.  Gemeinderat ........... Hannes Glanz  

10.  Gemeinderat ........... DI Peter Buchleitner BSc 
11. Gemeinderätin ...........  
12. Gemeinderat ........... Robert Brozek 
13. Gemeinderätin ........... Angelika Reichl BEd 
14. Gemeinderat ........... Ing. Stefan Breineder 
15. Gemeinderat ........... Thomas Mersol 
16. Gemeinderätin ........... Sabine Tolstiuk 
17. Gemeinderat ........... Robert Nagl 
18. Gemeinderat ........... Melanie Repka 
19. Gemeinderat ........... Michael Stellwag MA 
 
 
Außerdem anwesend: AL Bianca Komenda 
  1 Zuhörer 
 
Entschuldigt:   Janine Ringhofer 
   
   
   
   
   
 
Vorsitzender: Bürgermeister Günther Stellwag 
 
 
 
Die Sitzung war öffentlich.  
Die Sitzung war beschlussfähig.   
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TAGESORDNUNG 
 
 

1. Angelobung Gemeinderätin 

2. Ergänzungswahl in den Prüfungsausschuss 

3. Protokoll der letzten Sitzung vom 14.12.2023 

4. Bericht Prüfungsausschuss  

5. Rechnungsabschluss 2023 

6. Angebot Bewässerung Spielplatz 

7. Lichtservice Zusatzvereinbarung – Leihe 

8. Erhöhung Förderung zum Seniorenurlaub 

9. Endabrechnung Sportplatzbewässerung 

10. Evaluierung/Umgestaltung/Verschönerung Spielplätze 

11. Einführung Energieförderung – Aufhebung Wohnbauförderung 

12. Generelle 30er Zone in Loipersbach 

13. Gemeindebus für Transport Volksschüler aus NB nach Peisching 

14. Berichte 

___________________________________________________________________________ 

 
1. Angelobung Gemeinderätin 
 
Der Bürgermeister lobt in der Gemeinderatssitzung Frau Melanie Repka als neue 
Gemeinderätin an. 
 
 
2. Ergänzungswahl in den Prüfungsausschuss 
 
Die FPÖ-Fraktion legt einen Wahlvorschlag für die Ergänzungswahl in den Prüfungsausschuss 
vor. Es wurde GRätin Melanie REPKA namhaft gemacht.  
 
Die Wahlkommission setzt sich aus GR Othmar Braditsch (SPÖ) und GR Michael Stellwag MA 
(ÖVP) zusammen. Die Wahl wurde geheim und mit Stimmzettel durchgeführt.  
 
Von 18 möglichen Stimmen entfallen 18 Stimmen auf GRätin Melanie Repka.  
 
Sie wurde somit einstimmig in den Prüfungsausschuss gewählt. 
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3. Protokoll der letzten Sitzung vom 14.12.2023 
 
Das Protokoll der letzten Sitzung vom 14.12.2023 wird dem Gemeinderat zur 
Beschlussfassung vorgelegt. 
 
Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge das Protokoll der Sitzung vom 
14.12.2023 beschließen. 
 
Beschluss: Dieser Antrag wurde einstimmig angenommen. 
 
 
 
4. Bericht Prüfungsausschuss 
 
Der Bericht des Prüfungsausschusses, welcher am 11.03.2024 tagte, wird dem 
Gemeinderat vorgelegt. Der Obmann des Prüfungsausschusses bringt den Bericht dem 
Gemeinderat zur Kenntnis, welcher im Anschluss einstimmig angenommen wurde. 
 
 
5. Rechnungsabschluss 2023 
 
Der vom Bürgermeister erstellte Entwurf des Rechnungsabschlusses (RA) für das 
Haushaltsjahr 2023 ist in der Zeit vom 19. Februar 2024 bis 04. März 2024 am 
Gemeindeamt zur öffentlichen Einsicht aufgelegen. Die Auflage wurde ortsüblich 
kundgemacht. Jeder im Gemeinderat vertretenen Wahlpartei wurde bei Beginn der 
Auflagefrist eine Ausfertigung des Entwurfes ausgefolgt. Schriftliche Stellungnahmen wurden 
keine eingebracht. Der Prüfungsausschuss hat den Rechnungsabschluss auf seine 
rechnerische Richtigkeit und die Übereinstimmung mit dem Voranschlag geprüft.  
 

Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge den Rechnungsabschluss 2023 in 
vorliegender Form beschließen. 
 
Beschluss: Dieser Antrag wurde einstimmig angenommen. 
 
 
6. Angebot Bewässerung Spielplatz Gartenstadt 
 
In den vorangegangen Sitzungen wurde beschlossen, dass der Spielplatz in der Gartenstadt 
von den Genossenschaften errichtet wird und die Erhaltung die Aufgabe der Gemeinde sein 
wird. Der Ausbau des ersten Teiles des Spielplatzes wird demnächst beginnen. Der Rasen und 
die Pflanzen benötigen in den ersten Jahren sehr viel Pflege und Bewässerung. Dies würde für 
die Bauhofmitarbeiter einen immensen Aufwand bedeuten, daher wurde ein Angebot der 
Firma Keifl für eine Bewässerungsanlage eingeholt.  
 

Die Kosten belaufen sich auf € 15.384,00.  
 
Weiters wurde vereinbart, dass ein Gespräch mit dem Architekturbüro Rudischer & 
Panzenböck vereinbart wird, in dem über den Einbau einer möglichen Zisterne für den 
weiteren Ausbau des Spielplatzes diskutiert werden soll. 
 
Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge die Vergabe der Bewässerung an Fa. 

Keifl in der Höhe von € 15.384,00 beschließen. 
 
Beschluss: Dieser Antrag wurde einstimmig angenommen. 
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7. Lichtservice Zusatzvereinbarung - Leihe 
 
Zwischen der EVN und der Gemeinde Natschbach-Loipersbach besteht seit Jahren ein 
Lichtserviceübereinkommen. 
 
Aufgrund des erforderlichen Einbaues von Smart Meter ergeben sich einige Neuerungen, die 
durch Herrn Reiter (EVN) bei der Gemeinderatssitzung erläutert wurden.  
 
Die Verteiler der Straßenbeleuchtungsanlage werden technisch angepasst und umfassen den 
Einbau der Smart Meter bei allen Einspeise-/Verteilerkästen. Alle Arbeiten und Lieferungen 
verursachen keine Kosten für die Gemeinde. 
 
Der vereinbarte Lichtpunktpreis kann unter nachstehenden vertraglichen Voraussetzungen 
unverändert bleiben: 
 

• Abschluss einer Zusatzvereinbarung in Form eines Leihvertrages mit der EVN 
Energieservice GmbH, der die Beistellung der öffentlichen Beleuchtungsanlage 
zur Durchführung der technischen Dienstleistung ermöglicht. 

• Somit ist auch weiterhin eine zentrale Energiebeschaffung bei der EVN KG für 
das gesamte EVN Lichtservice gewährleistet. 

 
Der Vorteil für die Gemeinde wäre: 
 

• kein gemeindeeigener Aufwand 

• keine zusätzlichen Kosten für erforderliche Vorbereitungsarbeiten 

• Modernisierung der Anlage  

• zeitgemäße Verbrauchserfassung durch Smart Meter 

• Möglichkeit für modernes Reporting hinsichtlich Energieverbrauch u. Effizienz 
der Beleuchtungsanlage 

• unveränderte Konditionen beim Lichtpunktpreis 
 
Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge den Abschluss einer Zusatzvereinbarung 
mit der EVN beschließen. 
 
Beschluss: Dieser Antrag wurde einstimmig angenommen. 
  
 
8. Erhöhung Förderung Seniorenurlaub  

 

Der Seniorenurlaub wird seit 2002 mit einem Zuschuss in der Höhe von € 11,00 pro Person 
pro Aufenthalt unterstützt. Aufgrund der seit den letzten Jahren angespannten finanziellen 
Lage, besonders bei den Senioren und Seniorinnen, ersucht GRätin Sabine Tolstiuk um 

Anhebung der Subvention. Nach eingehender Diskussion wurde ein Zuschuss von € 50,00 pro 
Pensionsbezieher/in und Aufenthalt vereinbart.  
Weiters werden auch weiterhin die Buskosten seitens der Gemeinde übernommen, jedoch 

wurde die Gesamtbezuschussung mit einer Obergrenze von € 2.500,00 festgesetzt. 
 
Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge die Anhebung des Zuschusses in der 

Höhe von € 50,00 pro Person und Aufenthalt, sowie eine Obergrenze in der Höhe von              

€ 2.500,00 beschließen. 
 
Beschluss: Dieser Antrag wurde einstimmig angenommen. 
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9. Endabrechnung Sportplatzbewässerung 
 
Der Bürgermeister berichtet über die Abrechnung der Bewässerung des Sportplatzgeländes 

und teilt mit, dass sich die Kosten  auf  € 15.553,68 belaufen haben. Im Gemeinderat wurde 

ein Kostenrahmen in der Höhe von € 20.000,00 festgesetzt. Der USV ersucht, die restlichen  

€ 4.446,32 für die Renovierung der Tribüne verwenden zu dürfen. Der Bürgermeister 
berichtet ebenso, dass die Mitglieder und Spieler des USV zusätzlich rund 232 
Arbeitsstunden in den Bau der Sportplatzbewässerung investiert haben.  
 
Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge der Verwendung des restlichen 

Betrages in der Höhe von € 4.446,32 für die Renovierung der Tribüne am Sportplatz 
zustimmen. 
 
Beschluss: Dieser Antrag wurde mit 17 Stimmen dafür angenommen. Der Bürgermeister hat 
sich seiner Stimme aufgrund Befangenheit enthalten.  
 
 
10. Evaluierung/Umgestaltung/Verschönerung Spielplätze 
 
Die beiden Gemeinderätinnen Mona Scherz und Janine Ringhofer legen dem Gemeinderat 
einen Antrag vor, den Start eines Evaluierungs- und Beteiligungsprozesses sowie ein Budget 

von € 10.000,00 für das Jahr 2024 für eventuelle niederschwellige 
Umgestaltungsmaßnahmen sämtlicher Spielplätze in der Gemeinde zu beschließen.  

 
Die Spielplätze im Ort sind ein wesentlicher sozialer Treffpunkt – nicht nur für die Kinder, 
sondern auch für die Eltern und Betreuungspersonen. Damit tragen diese Plätze wesentlich 
zur emotionalen Gesundheit, zur Förderung des Gemeinschaftsgefühls und zur Steigerung der 
Lebensqualität im Gemeindegebiet bei.  
 
Immer wieder kommen Anregungen und Ideen von Eltern zur Umgestaltung der Spielplätze. 
Dabei geht es allerdings kaum um neue Spielgeräte, sondern eher um kleine Änderungen, die 
auch für die Eltern bzw. Betreuungspersonen positive Veränderungen bedeuten, z.B. 
Beschattung der Bänke, Trinkmöglichkeit, usw. 
 
Um direkt von den „betroffenen“ Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürgern die 
Anregungen und Anliegen zu erfassen, soll ein Beteiligungsprozess gestartet und eine 
Evaluierung der Spielplätze durchgeführt werden. Dabei soll ermittelt werden, welche 
Maßnahmen kostengünstig, rasch und sicherheitstechnisch (z.B. in Bezug auf Abstände) 
umgesetzt werden können.  
 
Bereits genannte Anregungen: z.B. Bemalung des Zauns, Trinkmöglichkeit, andere Stelle für 
die Sitzbank, usw.  
 
Der Bürgermeister berichtet über eine bereits durchgeführte Maßnahme am neu zu 
errichtenden Spielplatz in der Gartenstadt. Es wurde eine Erweiterung der vorgeschlagenen 
Schaukel mit einer Babyschaukel veranlasst sowie ein Kriechrohr, welches in den 
aufzuschüttenden Hügel verbaut werden soll, angekauft. Diese Ausgaben sollen bereits in 
dieses Budget integriert werden. 
 
Der Gemeinderat ersucht die beiden Gemeinderätinnen um Berichterstattung bei erfolgter 
Maßnahme.  
 
Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge den Evaluierungsprozess und das 

Budget für Maßnahmen in der Höhe von € 10.000,00 für die kommenden Jahre beschließen. 



Protokoll Gemeinderat vom 14.03.2024 
 

6 

 

 
Beschluss: Dieser Antrag wurde einstimmig angenommen. 

 

 

11. Einführung Energieförderung – Aufhebung Wohnbauförderung 

Der Umweltausschuss legt einen Antrag betreffend „Einführung einer Energieförderung bei 
gleichzeitiger Aufhebung der bisherigen Wohnbauförderung“ vor.  
 

Im Jahre 2010 wurde die Wohnbauförderung in der Höhe von € 250,00 für Maßnahmen wie 

 

• Schaffung von Wohnraum 

• Einbau einer Heizung (Pellets, Hackschnitzel, Wärmepumpe, etc.) 

• Einbau einer PV-Anlage 

• Isolierungsmaßnahmen 
 
als einmalige Subvention beschlossen.   
 
Der Umweltausschuss hat diese Förderung überarbeitet und eine Energieförderung erarbeitet, 
welche im Wesentlichen auf die bisherige Wohnbauförderung aufbaut. Die wichtigsten 
Änderungen sind:  
 
 

• Wegfall der Förderung für die Errichtung einer Wohneinheit 

• Indexierung der Förderhöhe mit dem VPI 

• Präzisierung in einigen Formulierungen 

• Koppelung mit Bundes- und Landesförderungen 

• Koppelung der Definition „klimafreundliche Heizung“ mit der Definition „klimaaktiv“ 

• Übergangsbestimmungen zwischen Wohnbauförderung und Energieförderung 
 
Gefördert sollen in Zukunft folgende Vorhaben werden: 
 

• Einbau eines klimafreundlichen Heizungssystems 

• Errichtung einer PV-Anlage 

• Nachträgliche Maßnahmen zur Wärmedämmung 
 
Balkonkraftwerke bzw. Balkon-PV-Anlagen oder Ähnliches sind ausgenommen. 
 
Gefördert werden nur Maßnahmen bei Wohneinheiten, in welchen ein Hauptwohnsitz begründet 
wurde. Maßnahmen bei Wochenendhäusern sowie Zweitwohnsitzen werden nicht gefördert. 
 

Die Förderung erfolgt als einmaliger Zuschuss in Höhe von € 365,- je Vorhaben.  
 
Werden Vorhaben auch durch Bundes- oder Landesmittel gefördert, ist der Name der jeweiligen 
Förderung bzw. die Förderstelle im Antrag anzugeben. In diesem Zusammenhang behält sich die 
Gemeinde vor, bei Bedarf die maximalen Förderhöhen je Vorhaben zu verringern, um eine 
Überförderung von Vorhaben zu verhindern. Ein Rechtsanspruch auf eine Förderung kann aus 
dieser Richtlinie nicht abgeleitet werden. 
 
Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge die Anhebung des Förderbetrages in der 

Höhe von € 365,00 für förderbare Umbauten bzw. Einbauten, sowie die notwendige 
Indexierung beschließen. 
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Beschluss: Dieser Antrag wurde einstimmig angenommen. 

 
  
12. Generelle 30er Zone in Loipersbach 
 
GGR Ing. Christian Rasner legt einen Antrag betreffend „Generelle 30er Zone im Ortsteil 
Loipersbach“ vor. 
 
Da es in Loipersbach schon seit vielen Jahren 30er Zonen gibt, betrifft dieser Antrag zum 
Großteil die Durchfahrtsstraßen „Ortsstraße“ und „Augasse“.  
 
„Die Gärten der Häuser der Ortsstrasse liegen auf der anderen Strassenseite. In der Augasse 
sind ebenfalls sehr unübersichtliche Ausfahrten. Bei erlaubten 50 km/h wird bis zu 60 km/h 
gefahren. Das soll sich bei Tempo 30 verbessern bzw. Die Situation generell entschärfen!!“, so 
GGR Ing. Christian Rasner. 
 
Seit Jahren besteht, ausgenommen in den Durchfahrtsstraßen Ortsstraße und Augasse, bzw. 
in der Zwischengasse, Tempo 30. In der damaligen Änderung war es nicht möglich, für alle 
Straßen in Loipersbach eine 30er Zone zu verordnen.   
 
Der Gemeinderat diskutiert über die Möglichkeit, einen Fachmann heranzuziehen, der die 
Verkehrssituation einschätzen soll und eventuell Änderungsmöglichkeiten aufzeigt. Die NÖ 
Regional bietet eine Verkehrsberatung für Gemeinden an, die auch in nächster Zeit in 
Anspruch genommen werden soll. Weiters wurde auch neuerlich das Aufstellen der 
Geschwindigkeitsmessanlage an neuralgischen Punkten beschlossen, um die 
Geschwindigkeitsüberschreitungen ersichtlich zu machen.  
 
 
Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge die besprochene Vorgehensweise wie 
Hinzuziehen eines Fachmannes und Aufstellen der Geschwindigkeitsmessung beschließen. 
 
Beschluss: Dieser Antrag wurde einstimmig angenommen. 

 
 
13. Gemeindebus für Transport Volksschüler aus NB nach Peisching 
 
Da es aktuell keine Busverbindung gibt, legt GGR Ing. Christian Rasner einen Antrag 
betreffend „Verwendung des Gemeindebusses für den Transport der Volksschüler der 
Ortsteile Natschbach und Lindgrub zum Volksschulbesuch in Peisching“, vor. 
 
Die FPÖ Fraktion stellt den Antrag, die betroffenen Eltern zu unterstützen, in dem an einem 
Tag pro Woche für maximal 8 Kinder der Gemeindebus zur Beförderung zur Verfügung steht 
und eine ehrenamtliche Person diese Kinder zur Schule befördern wird. Die dazugehörigen 
Berechtigungen werden bei Zustimmung von der FPÖ Fraktion für diese Person nachgereicht.  
 
Seitens der Gemeinde wurde bereits der Verkehrsverbund Ost Region befragt, ob es möglich 
sei, dass der aus Neunkirchen kommenden Bus, der die Kinder von der Haltestelle in der 
Ortsstraße in die Volksschule Peisching bringt, auch eine Einstiegsmöglichkeit am 
Gemeindeamt in Natschbach bietet.  
 
Nach Rücksprache mit dem entsprechenden Busunternehmen wurde jedoch mitgeteilt, dass 
es keine Möglichkeit gibt, eine weitere Haltestelle einzubinden, da es zeitlich keinen Spielraum 
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gäbe. Durch diese Änderung würden die Schüler, die in die MS Pitten transportiert werden, 
nicht rechtzeitig in der Schule sein.  
 
Daraufhin wurde angeregt, die Landesregierung zu diesem Thema zu befragen. 
Bürgermeister Stellwag wird zeitnah einen Termin mit dem zuständigen Büro vereinbaren.  
 
Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge die diskutierte Vorgehensweise 
beschließen. 
 
Beschluss: Dieser Antrag wurde mit 3 Stimmen dafür und 15 Stimmen dagegen abgelehnt. 

 
 
14. Berichte 
 
Der Bürgermeister berichtet über: 
 

• Friedhofsmauer – Abbrucharbeiten Fa. Hofer Bau GmbH 

• Stand PV-Anlage 

• Bäume pflanzen – GGR Ing. Christian Rasner 

 
 
  
Dieses Protokoll besteht aus 8 Seiten und wurde in der Sitzung am ____________ 
genehmigt - abgeändert - nicht genehmigt 
 
 
 
 _______________________  _______________________ 
                  Bürgermeister                                                             Schriftführerin 
 
 
 
 
 
 
____________________    _______________________         _____________________ 
  Gf. Gemeinderat Ö V P        Gf. Gemeinderat S P Ö                Gf. Gemeinderat F P Ö   
 


